
 
                  EINE  KOHLFAHRT   
       ins Teufelsmoor bei Worpswede 
            An einem Februar-Wochenende  2008  
 
 
       Liebe Freunde einer Kohlfahrt,   
   
               An der Hamme bei Worpswede gibt es ein sehr einladendes  
       Wirtshaus, die „Hamme Huette“ in Neu Helgoland .  

 
Im September 2007  habe ich begonnen,  eine Kohlfahrt 
fuer das Jahr 2008 mit meinen Wetterfroeschen von der 
Flugwetterberatung aus Hamburg vorzubereiten, und 
so habe ich uns   
bei einem Mittagessen,  
 bei diesen Gastgebern 
angemeldet,  weil es 

uns hier immer gut geht. Der Termin wurde 
im „Huettenplanbuch“ festgelegt. Dann 
schickte ich die Einladung an meine Kohl-
wanderfreunde.    
 
„Unter obenstehendem Motiv  werde  ich 
Euch um 9:30 Uhr am Bremer Bahnhof ab-
holen. Wir werden ein Stueck mit dem Auto fahren und dann hoffent-
lich 4 km zu Fuß durch das „Teufelsmoor“ schaffen. Aus welcher 
Richtung der Wind wehen, wie hoch der Schnee bei welchen Tempera-
turen liegen wird, kann ich leider noch nicht einplanen - aber am 
Ende unseres Weges  wird es in einer warmen Stube herrlich nach 
Kohl duften. 
   Ach ja, es gibt ein Menue mit  Suppe-Hauptmahl-Nachtisch  
Nachdem wir die Stunden genossen haben werden, geht es irgendwie 
zurueck. Aber dafuer haben wir ja viel Zeit eingeplant……….. 
      So, und nun freut Euch auf die Kohlfahrt.  
  



Doch bis dahin floß ja noch viel Wasser der Hamme am Wirtshaus 
vorbei.  
 
Endlich war es soweit. Wir trafen wir uns alle zur richtigen Zeit am 
richtigen Ort bei bestem Wetter .   
Es war der kaelteste Wintertag  des neuen Jahres und die Sonne be-
gleitete uns den ganzen Tag. — Nur der „halbe Meter“ Schnee fehlte. 
 Unsere Wanderung  begann auf dem Parkplatz des Cafè Brinkhof .   
 
 
 

 Da,     
    schaut !  

Hier stehen      
        wir      
        und  
      wollen  
  Lauuufen           
           
 
Eigentlich sollte es nun losgehen, aber manche Blase ……….. 
Und so gingen wir noch mal zum Cafè, um zu ……  

aber das Haus gefiel den 
„Dorthingefuehrten“ so gut , daß der 
Wunsch aufkam, hier muessen wir 
auf dem Rueckweg  einkehren!   
 

Beim Anblick des Inneren sehr verstaendlich.  
 



Doch nun erstmal los. Ich zeige Euch mal den „Wegverlauf“  :   
 
 
 
 
 
 
 
Dies ist das Teufelsmoor   und   hier am Cafè                                               
          beginnen wir  unsere Wanderung                           hier liegt unser Ziel „Neu Helgoland“ 

 
Und so begaben wir uns auf den Weg .   

   Es war diesmal ein „trockener Weg“, aber aufgrund der kurzen 
Strecke hatte der Kohlfuehrer keinen Alkohol geplant.  
Doch es gibt ja auch Engel-meistens weiblich   — eine unserer Damen 
zog einen Pralinèvorrat aus ihrem Rucksack und  alle waeren diesem 
Engel beinahe um den Hals gefallen - mit unseren Worten haben wir 
es getan. „Danke, kleiner Engel“      
 Wer laenger laeuft und unterwegs etwas „Gutes“ braucht, dem kommt der 
Wirt der Hammehuette nach Absprache gerne mit einer „Ueberraschung“ 
entgegen. 
     



 
 
 
 
 
 

 
      Unser Ziel haben wir trotzdem  
                          erreicht 

 
Mancher Weg 
blieb uns  
verschlossen 

„Schaut mal,  da steht unser 
schon gedeckter Tisch!“    

Na, dann 
  mal ran  
    an die 
    Tafel! 



 
 
Erstmal etwas gegen unseren Durst …. 
Schnell sind dann die Plaetze der  
Servietten durch die Hochzeitssuppe 
ersetzt                und               
     bald folgt auch der Kohl  
mit allem, was dazugehoert…..mmmmhhhhh, man hoert nur noch    
„Kohlgenuss“.      Doch wer schafft denn nun das Meiste?  

Schaun wir doch mal durch die Runde 
  

 

Hier schmeckt‘s 

Ich mach mal      
             Pause 

ich versuch noch  etwas schon zurueckgezogen? 

        Ob ich es schaffe? 

Hier sieht es aber sehr nach     
   KOHLKOENIGIN“ aus ! 

Wir genießen noch einen „Nachkohl-
schnaps“,  und  den Zimtnachtisch. 
Dann machen wir uns langsam auf 
den Rueckweg……. 



Unser letztes Ziel erreichen wir zuegigen 
Schrittes und dann sitzen wir bei Kaffee, Tee 

und SAHNETORTE so groß, wie selten 
oder noch nie gesehen. Neben uns genießen die 
Kuehe ihren Nachmittag. 

Meine lieben Kohlfahrtwandergeniesser, damit geht unser 
heutiger Tag zueende. Ich hoffe, es bleibt Euch eine nette 
Erinnerung an diesen Tag, den wir Euch zusammenge-
stellt haben. Winter war ja, wie versprochen- 
nur der Meter Schnee und der Sturm fehlten. 

Gern waeren wir  noch durch Worpswede zurueck-
gefahren, aber dazu war  die Zeit leider ein wenig 
knapp geworden. So blieb uns nur noch der schnelle 
Weg zum Bahnhof.   
 
Tschuess, meine Freunde bis zum naechsten Jahr 
        Euer Kohlfuehrer       Rainer 


